
^/lach § 102 der Provinzialordnung vom 1, Juni 189? liegt dem Prouinzialausschußdie
Verpflichtungob, dem Provinziallandtage bei Vorlegung des Hnushalts Etats über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheiten des ProvinzialuerbcmdcsBericht zu erstatten. In Gemäßheit
dieser Vorschrift beehrt sich der Prouinzialausschußfür das Geschäftsjahrvom l. April 1899 bis
21, März 1900 nachstehenden Verwaltungsberichtvorzulegen.

Erste Abtheilung.
^. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Prouinzialausschusses.
L, Angelegenheiten der Centralverwaltungsbehörde.
0, Allgemeine Finanzverwaltung, Aufstellung des Haupt-Etats, Ausschrei¬

bung der Provinzialabgaben, Verwaltung der in den Einzel-Etats nicht vorge¬
sehenen Einnahmen und Ausgaben,

v. Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Socictät.
N, Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten

Meliorationsfonds,
I?. Angelegenheiten der Landes-Versicherungsnnstalt „Rhcinprovinz".
ft. Angelegenheiten der RheinischenlandwirthschaftlichenBernfsgenossenschnft.
II. Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst und Wissenschaft

sowie von gewerblichen Verhältnissen betreffen, und Angelegenheiten der Provinzial-
Museen.

^. Angelegenheiten der Pensionskasse der Landbürgermeistereien und Land¬
gemeinden der Rhcinprovinz sowie der Wittwen- und Waisenversorgungsanstalt
!ür die Kommunalbeamten der Rheinprouinz.

T. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten und des Taub¬
stummenwesens.

I.. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenanstalten und des Bandenwesens,
N. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammenlehranstalten und des Heb-

«mmenwesens.
^1. Angelegenheiten der Unterbringung und Erziehung verwahrloster Kinder.
0. Angelegenheiten der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-,

Idioten- und Wohlthätigkeitsanstalten,

^. 1. Angelegenheitendes Urovinziallandtags.
Im Berichtsjahreist der Provinziallandtag nicht zusammenberufen worden.
Hinsichtlich der Ansfühtimg der Beschlüsse des 39., 40. und 41. Rheinischen Prouinzial-

lM'dtages ist dem Berichte über das Geschäftsjahrvom l. April 1898 bis 31. März 1899 (Seite
2 bis 45) das Folgende hinzuzufügen.



2 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

1. Zu Nr. 1 (Seite 2 und 3 des Berichts für das Jahr 1896/97). Eine Entscheidung
der Königlichen Staatsregierung wegen der Abgabe von auf fiskalischem Grund und Boden
gemachten Alterthumsfuuden an die Provinzialmuseen ist noch nicht eingegangen.

2. Auf Grund der durch den Beschluß des 41, RheinischenProvinziallandtags uom
?. Februar 1899 ertheilten Ermächtigung hat der Prouinzialausschußin der Sitznng uom 9./10. Januar
1900, nachdem das bürgerliche Mitglied der Ober-Ersatzkommission im Bezirke der 31. In¬
fanterie-Brigade, GutsbesitzerOtto Backt)auseu zu Nettehammer sein Mandat niedergelegt und
der erste Stellvertreter Rentner und BeigeordneterMauelshagen in Wissen gestorben ist, folgende
Wahlen für die genannte Ober-Ersatzkommission vollzogen:

als bürgerlichesMitglied den Rentner Freiherr von Ayx in Ahrweiler und
als Stellvertreter: 1. GutsbesitzerJakob Peters zu Fressenhofbei Ochtendung,

2, Rentner Albert Kürngen zu Neuwied,
3. GutsbesitzerHugo Burret zu Saffig.

In Folge der durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 31. März 1900 (A. V. Vl. Nr. 10)
genehmigten,uom 1. April d. I. ab in Kraft getretenen Aenderungen in der Landwehr-Bezirks-
Eintheilung sind die Bezirke der 27. und 29. Infanterie-Brigade in je zwei Ober-Ersatzkommissionen
getheilt worden und in den Bezirken der 27. und 28. Infanterie-Brigade mit dem gleichen Zeit¬
punkte fonstige Aenderungeneingetreten, welche eine Neuwahl bürgerlicherMitglieder und Stell¬
vertreter für die Ober-Ersatzkommissionenin den genannten 3 Vrigadebezirkenfür eine vom
1. April d. I. ab zu berechnende3jährige Amtsperiode erforderlich gemacht haben. Es wurde
gewählt:

^. Für den l. Bezirk der 27. Infanterie-Brigade:
als Mitglied:

der Kaufmann und Rittmeister a. D. Moritz Hasenclever in Ehringhcmsen,
als Stellvertreter:

1. der Rentner Wilhelm Hosfeld in Elberfeld,
2. der Fabrikant Eugen Kattwinkel in Wermelskirchen,
3. der Rentner Karl Barthels in Barmen,
4. der Kaufmann Emil Hölterhoff zu Lennev.

Dem Bezirke gehören 5 rheinische Kreise und der westfälische Kreis Schwelm an. Dem
wegen Betheiligung der westfälischenProvinzialvertretung an den Wahlen für die Ober-Ersatz-
kommissionen getroffenen Uebereinkommen wurde die Genehmigungertheilt, wonachwestfälifcherfeits

im I. dreijährigen Turnus der 5. Stellvertreter,
77 4

IV 2
/, V. „ „ „ ^- „
„ VI. „ „ das Mitglied aus dem Kreise Schwelm zu

wählen ist und sich diese Reihenfolgefür Westfalen vom VII. Turnus ab wiederholensoll.

L. Für den II. Bezirk der 2?. Infanterie-Brigade:
als Mitglied:

der Oberst a. D. von Rudorff zu Düsseldorf,
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als Stellvertreter:
1. der GutsbesitzerRichard Vruchhaus zu Hombeig, Landkreis Düsseldorf,
2. der Fabrikantund Hauptmann a, D, Walters in Solingen,
3. der Rentner Karl Bellscheidt in Düsseldorf,
4. der FabrikantAdolf Kaulen in Solingen,
5. der Major a. D. Patt zu Vurscheid.

d Für den I. Bezirk der 28. Infanterie-Brigade:
als Mitglied:

der GutsbesitzerOtto Rigaud in Hamminkeln,
als Stellvertreter:

1. Heinrich Kauert in Krefeld,
2. der Kaufmann Max von Weiler in Krefeld,
3. der Direktor Emil Goecke in Meiderich,
4. der Kaufmann Heinrich van Aehrsen zu Kevelaer,
5. der Fabrikbesitzer Eduard Schröder zu Mocrs.

v. Für den II. Bezirk der 28. Infanterie-Brigade:
als Mitglied:

der Konsularagent Fritz Asthöwer^u. in Essen,
als Stellvertreter:

1. der GutsbesitzerEichholz-Sengelmann in Umstand, Landkreis Essen,
2. Eugen Couvienne in Mülheim a, d. Ruhr,
3. der Rentner Bruns in Werden a. d. Ruhr,
4. der VörsensensalOskar Vogt in Essen,
5. der Gerbereibesitzer Karl Abel zu Saarn.

N, Für den I. Bezirk der 29. Infanterie-Brigade:
als Mitglied:

der Negierungsassessor a. D. Emil Pastor in Aachen,
als Stellvertreter:

1. der RentnerHermann von Waldhausen zu Aachen,
2. derRittergutsbesitzerMajora.D.Freiherrv.BlanckartinAlsdorf,Landkreis Nachen,
3. der GutsbesitzerFreiherr von Harff in Gemünd, Kreis Schleiden.

?. Für den II. Bezirk der 29. Infanterie-Brigade:
als Mitglied:

der Bürgermeister Werner Breuer in Neuwerk,
als Stellvertreter:

1. der GutsbesitzerFranz Fischenich in Gangelt, Kreis Geilenkirchen,
2. der GutsbesitzerOtto Matzerath in Hohenbusch bei Erkelenz,
3. der Rentner und Bürgermeister a. D. Freudenberg in Süchteln,
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3. Zu Nr. 2 (Seite 2 des Berichtes für das Jahr 1898/99). Der vom 41. Rheinischen
Pruvinziallandtag begutachteteGesetzentwurf,betreffend die Ausdehnung verschiedener Be¬
stimmungen des allgemeinen Berggesetzes vom 24. Juni 1865 auf die Dachschiefer-,
Traß- und Basaltlavabrüche in den linksrheinischen Landestheilen, ist dem Landtage
der Monarchie noch uicht zur Beschlußfassung vorgelegt worden.

4. Zu Nr. 5 (Seite 6), Von der durch den 41. RheinischenProvinziallcmdtag zm
Rettung des Siebengebirges vor der durch die Steinbruchindustrie drohenden Ver¬
wüstung durch Beschluß vom 3, Februar 1899 aus Provinzialfonds bewilligten Summe von
200 000 M. sind Ende September 1899 aus den Zinsüberschüssender Landesbcmkdem Vel-
schönerungsuerein für das Siebengebirge50 000 M. und Ende Januar 190<» wiederum50 000 M.,
diese zunächst vorschußweise, gezahlt uud aus den Zinsüberschüssendes Rechnungsjahres 1899
gedecktwordeu.

5. Zu Nr. 6 (Seite 10). Auf die vom 41. Rheinischen Provinziallcmdtag in der
Sitzung vom 3. Februar 1899 gefaßte Resolution wegen der Förderung der Bestrebungen
der Provinzicilucrwaltung auf Erhaltung von Kunstdenkmälern seitens der Königliche»
Staatsrcgierung durch reichlichere Bewilligung finanzieller Beihülfe aus staatlichen
Mitteln ist eine Entschließungder Königliche!, Staatsrcgierung bis jetzt nicht mitgetheilt worden.

6. Zu Nr. 17 (Seite 18). Der Vertrag über die Einräumung des Rechts auf
Bezug von Pensionen nnd von Wittwen- und Waisengcldern an den Verein zur Er¬
ziehung und Pflege katholischer idioter Personen beiderlei Geschlechts aus der Rheinprovinz für
das an der Idioten-Erziehungsanstalt in Essen-Huttrop angestellte Lehrpersoual
ist nunmehr abgeschlossen.

?. Zu Nr. 24 (Seite 22). Wegen der Errichtung einer zweiten Provinzial-
Hebammenlehranstalt iu Elberfeld wird auf die besondere Vorlage wegen Feststellungdes
Bauplanes hier Bezug genommen.

8 Zu Nr. 32 (Seite 28). Das vom 41. Rheinischen Provinziallcmdtag in der Sitzung
vom 7. Februar 1899 genehmigte Reglement über die Aufnahme uud Entlassung der der
Fürsorge des Rheinischen Prouinzial- (uud Landarmen-) Verbandes anheimfallenden
Geisteskranken, Idioten, Epileptischen, Taubstummen und Blinden in und ans
öffentlichen und privaten Anstalten sowie über die Einrichtung, Leitung und Be¬
aufsichtigung der Rheinischen Provinzial-Heil- uud Pflegeanstaltcn ist mit den voin
Provinzialansschussegenehmigten,von den Herren Ministern gewünschten Zusätzendurch Erlaß der
Herren Minister des Innern, der geistlichen, Unterrichts- und Medizinalcmgelegenhcitensowie der
Justiz vom 17. Februar 1900 bestätigt wordeu. Wegen der dieserhalb geführten Verhandlungen
wird auf die weiteren Ausführungen an anderer Stelle dieses Berichts (S. 139) Bezug genommen-

9. Zu Nr. 33 (Seite 30). Hinsichtlich der Ausführung der Beschlüssedes 41. Rheinische"
Provinziallandtags vom 7. Februar 1899, betreffend die Erbauuug ciuer Provinzial-Epl-
leptischen- und Irrenanstalt zu Hans Fichtenhain-bei Krefeld und die Aufnahme eine»
Darlehns zur Bestreitung der durch den Bau und die Erweiterung von Prouinzial
nnstalten entstandenen nnd noch entstehenden Kosten wird dem Prouinziallcmdtageeine
besondere Vorlage zugehen.

10. Zu Nr. 41 (Seite 38). Wegen der Ausführung des Beschlusses des 41. Rheinische"
Verleihung des Rechts an die Nichvcrsicherungskasse z«l
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